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Zum Vogelschutz.
Bogelmord ans Helgoland.

A us unserem Mitgliederkreise geht u ns m it der B itte  um Aufnahme in die 
M onatsschrift die folgende M itte ilung  der „B erliner P ost"  zu. O b die darin  be­
haupteten Umstände richtig sind, entzieht sich unserer B eurteilung. Vielleicht ist
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eines unserer M itglieder imstande, darüber nähere authentische M itteilungen  zu 
machen. D ie  R e d a k tio n .

„ U e b e r  d a s  v o g e lm ö rd e r is c h e  T r e ib e n  auf der I n s e l  H e lg o la n d  gehen 
uns von einem zur Zeit dort zur E rho lung  weilenden Freunde unseres B la ttes  
M itteilungen  zu, die w ir hier wiedergeben, um an zuständiger S telle  auf schleunige 
Abhilfe, auf den E rlaß  einer V erordnung zum Schutz unserer gefiederten S ä n g e r 
hinzuwirken, die auf dem jetzt unter deutscher V erw altung  stehenden E iland  R ast zu 
machen Pflegen. Ueber den Vogelm ord auf H elgoland w ird uns nämlich Folgendes 
geschrieben:

A uf H e lg o la n d  bestehen f ü r  den  V o g e l f a n g  gewohnheitsrechtliche Vorschriften 
über die Lösung eines Erlaubnisscheines, welcher gegen Entrichtung von 3 M ark  
im Gemeindebüreau verabfolgt w ird und den In h a b e r  zum Gebrauch eines kleineren 
Vogelnetzes berechtigt.

V on dieser E rlau b n is  w ird leider ein sehr ausgiebiger Gebrauch gemacht. E s  
ist geradezu empörend, täglich mit anzusehen, wie emsig insbesondere die Schuljugend 
dem Vogelfänge obliegt und die zahlreichen S ingvögel aller A rt wegfängt, die, auf 
ihrer W anderung oder sonstwie hierher verschlagen, auf der baumlosen Fläche des 
O berlandes fast ohne A usnahm e in die ihnen gestellten F allen  geraten.

I n  der Regel ist das Netz über einem B ügel oder R ahm en befestigt, der nach 
rückwärts in einen an einer langen S ch n u r befindlichen, rechtwinkeligen, eisernen 
Haken so eingespannt ist, daß durch Ziehen an der S ch nu r der B ügel nach vorn 
überschlägt und m it dem Netz den oder die bei der Lockspeise befindlichen Vögel über­
deckt, welche von dem am Ende der S ch nu r so lange auf der Lauer liegenden Knaben 
sofort ergriffen und getötet werden. Um die Vögel desto leichter herbeizulocken, w ird 
ein großer E rdhaufen aufgeschüttet und auf diesen das F u tte r  gestreut. Solche 
E rdhaufen findet m an überall am R ande der In se l und auf den Weideplätzen. Aber 
auch auf dem beackerten T eil der In se l sieht man die Knaben häufig hocken und zn 
den gestellten F allen  laufen, sobald sich der Vogel gefangen hat. I s t  die Falle  
wieder in O rdnung  gebracht, so begeben sie sich aberm als auf die Lauer, um im 
nächsten Augenblick wieder hinzuzuspringen, die unter dem Netz zappelnden Vögel 
zu ergreifen, ihnen den H als  umzudrehen und sie in ihre Taschen wandern zu lassen. 
S in d  dieselben gefüllt, so w ird die Beute nach Hanse getragen, gebraten und gegessen.

W enn ein Bnbe täglich auch n u r zehn S ingvögel einfängt und an einem Tage 
sich auch n u r zehn Buben m it dem Vogelfang beschäftigen, so ergiebt dies in  einem 
M o n at die Z ah l von 3000, und in 6 Som m erm onaten  18— 20,000 S ingvögel, die 
auf diese Weise getötet werden. D ie wirkliche Anzahl dürfte indeß noch viel größer sein.
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Anderswo in Deutschland beklagt man sich, daß die Vögel in  den W äldern immer 
seltener werden, und macht einen Vorschlag nach dem andern, um ihnen das Nisten 
und B rü ten  zu erleichtern — und hier dieser M assenmord!! S o llte  da nicht ein 
Einschreiten zum Schutz der Vögel geboten sein?"

E in iges über das Studium  der Vogclstimmc» und das Voigt'schc
Exkursionsbuch?)

Gedanken von K a r l  T h e o d o r  L ie b e , mitgeteilt von O. K le in sch m id t.
V or einem Ja h re  um diese Zeit w ar es m ir vergönnt, zwei T ag e , an die ich 

mit T rau e r und doch mit Freude zurückdenke, bei V ater Liebe in seiner Vogelburg 
zu G era zu weilen, die wohl bei allen ihren Besuchern stets in liebem Angedenken 
stehen wird. Gebeugt von körperlichem Leiden und doch frisch an Geist besprach 
dam als der greise M eister manches schwierige ornithologische P roblem  m it mir. 
Dabei kam die Rede auch auf die Vogelstimmen, ihre D arstellung und auf D r. V oigt's 
Exkursionsbuch. Ich  erhielt den A uftrag, darüber einen Artikel fü r die M o n a ts ­
schrift zu schreiben. „Ich  trage mein Scherflein gern dazu bei! n u r kann ich die 
Sache nicht selbst allein durchführen," ließ m ir Liebe noch in seinem B rief vom 
16. M a i schreiben. Seine letzte eigenhändige Zuschrift ist eine S am m lung  von N o­
tizen über das genannte P ro b lem , datiert vom 16., 18., 26. und 29. A pril. Ich  
glaube am treuesten dem W illen des teuren Verstorbenen nachzukommen, wenn ich 
seine Gedanken kurz zusammengefaßt wiedergebe.

V on der großen Bedeutung, die die K enntnis der Vogelstimmen für den 
Forscher und Liebhaber hat, zu reden, ist in einer Fachzeitschrift überflüssig. S ie  *)

*) Dr. Alwin Voigt, Oberlehrer an der Realschule zn Leipzig: Exkursionsbuch zum S tudium  
der Vogelstimmen, Praktische A nleitung zum Bestimmen der Vögel nach ihrem Gesänge. B erlin 1d94. 
bei Robert Oppenheim (Gustav Schmidt).

Verfasser schildert in ansprechender und oft gemütvoller Weise die Stim m en der einzelnen, 
jedesmal zuvor in Kürze charakterisierten Vogelarten. Z u r D arstellung der Töne und Gesänge 
verwendet er eine von ihm erfundene Zeichenschrift, daneben auch die Notenschrift der Musiker und 
hie und da die alte Silbenmethode. Zusammenfassende Tabellen gewähren eine vergleichende Ueber­
sicht über einzelne Gruppen (Meisen, Ammern, Rohrsänger n. s. w.). E in kurzer Anhang enthält 
einen praktischen Führer zu ornithologischen Ausflügen und einen Schlüssel zum Bestimmen der 
gewöhnlichen Bogelstimmen.

D a  ich annehme, daß das Büchlein den meisten oder doch vielen Lesern bekannt ist, brauche 
ich Wohl seinen In h a l t  nicht ausführlicher anzugeben. E s  muß jedem Anfänger aufs wärmste 
empfohlen werden, und bietet auch dem erfahrenen Kenner und Ornithologen reiche Anregung. 
D a s  handliche F orm at ermöglicht bequemes M itführen in der Rocktasche aus Spaziergängen und 
Exkursionen.
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